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Hau
Das Reichsgericht hat die 44 Reviſionsgründe des Rechts

anwalts Dietz abgelehnt Der prozeſſuale Gang des Ver
fahrens gegen Hau gilt ihm als korrekt Die Entſcheidung
des Reichsgerichts in allen Ehren aber die Ablehnung des
Reviſionsverfahrens kommt unerwartet Man muß mit
Recht erſtaunt und verwundert ſein Es war wohl
ziemlich allgemein die Anſicht verbreitet daß das Schwur
gerichtsverfahren in Karlsruhe nicht das letzte Wort über
Rechtsanwalt Hau ſein könne und ſein dürfe Man hatte
die Empfindung daß die Parteien in deren Hand
Leben und Tod des Rechtsanwalts Hau gegeben waren
objektiv nicht zu derjenigen Erkenntnis durchgedrungen waren
die eine ſo ſchwierige pſychologiſch verwickelte und myſteriöſe
Sache wie der Fall Hau es war erforderte Die Leiden
ſchaftlichkeit die zu Ungunſten Haus entwickelt worden war
konnte nicht verſtanden nicht gebilligt werden Der

Urteilsſpruch wurde gefällt ohne daß die öffentliche
Meinung das allgemeine Volksempfinden die Schuldfrage
als genügend geklärt anſehen konnte Geſchworenenſpruch
und Volksüberzeugung ſtanden in diametralem Gegenſatze
Man erwartete daß das Reichsgericht die erſte Gelegenheit
ergreifen werde um aus den zahlreichen Reviſionsgründen
denjenigen ſich anzueignen der ihm genehm ſein konnteMan baute ſtark und zuverläſſig auf dieſe allein für möglich

gehaltene Entſchließung des oberſten Gerichtshofes Und nun
Einen Reviſionsgrund nach dem andern ſieht man wie die

Blätter im Herbſte fallen und ſteht damit vor einer ernſten
überaus ernſten Tatſache Die Juſtiz ſchreitet über die
öffentliche Meinung zur Tagesordnung über ſie ignoriert
die Welt in der ſie lebt und webt ſie verſchließt die Fenſter
als ob ſie das Volk und ſeine Beurteilung nichts an
ginge ſie will nicht ſehen und nicht hören wie es rings
um ſie brodelt und brauſt ſie fragt nicht nach der Be
unruhigung die der Karlsruher Prozeß in den beſten Kreiſen
des Volkes hervorgerufen ohne innere Anteilnahme
mißt ſie die Reviſionsgründe und Paragraphen der Straf
prozeßordnung miteinander eine Art Archimedes der in ſeiner
Kammer ſeine Zirkel Seht während draußen die Schlacht
zwiſchen Römern und Syrakuſanern tobt während um ſie
herum die Parteien für oder gegen Hau den erbittertſten
Kampf führen Den Paragraphen iſt Genüge ge
ſchehen dekretiert ſie Der Menſch kümmert ſie nicht
Volksempfinden öffentliche Meinung was wollen die So
ſieht das Recht aus ruft enttäuſcht und erſchüttert das Volk
Paragraphen und Paragraphen wer ſich durch eigenartigen
Zufall in ihre Maſchen verſtrickt der iſt ihnen verfallen
mag die allgemeine Meinung ihn auch noch ſo ſehr für un
ſchuldig halten oder noch ſo ſtark von Zweifeln über Schuld
und Unſchuld erfüllt ſein

Gewiß geſetzmäßzig korrekt hat das Reichsgericht verfahren
den Beſtimmungen der Paragraphen und ſeiner eigenen
traditionellen Spruchpraxis iſt Genüge geſchehen Das
unterliegt keinem Zweifel Aber wie groß iſt nicht der Zwie
ſpalt der ſich zwiſchen Volksempfinden und Reichsgerichts
ſpruch eröffnet dieſer Zwieſpalt der das deutſche Rechtsleben
in Juſtiz und Volk beherrſcht war es ja der ſeit langem
wie ein Alp auf allen Vaterlandsfreunden laſtet Nun tritt
er ſtärker zu Tage als jemals Man hat oft verlangt und
gerade diejenigen die es gut mit dem Wohle des Volkes

Penilleron
Réaumur

Zum 150 Todestage des Gelehrten 18 Oktober 1907

Von Herbert Meinhardt
Rens Antoine Ferchault de Réaumur der am 28 Februar

1683 in La Nochelle das Licht der Welt erblickte war ein
merkwürdiges Erfindergenie deſſen Schickſal in gewiſſer Be
ziehung typiſch für das aller großen Erfinder iſt er hat
auf den mannigfachſten Gebieten des Lebens förderlich ge
wirkt er war ſeinen Zeitgenoſſen in vieler Beziehung weit
voraus aber eine ſeiner unbedeutendſten Erfindungen hat
ſeinen Namen am meiſten auf die Nachwelt gebracht Hätte
er nicht einen recht mangelhaften Thermometer konſtruiert
deſſen Wärmeſkala man ſpäter für beſſere Konſtruktionen
adoptierte man würde Réaumur deſſen Namen t Un
ſterblichkeit beſitzt kaum über die engſten wiſſenſchaftlichen
Fachkreiſe hinaus noch kennen und nennen

Einer Zeit entſtammend in der man auf allen Gebieten
nach geheimnisvollen Naturkräften forſchte in der Gold
ſucher und Adepten ſich der Gunſt höchſter Kreiſe erfreuten
ragt Réaumur aus der ſo ſolcher Dilettanten als einer
der erſten planvoll forſchenden und mit logiſcher Folge
richtigkeit arbeitenden eiſter turmhoch über viele Forſcher
ſeiner Zeit hinaus
el war nicht Geldgier was ihn bei ſeinen Arbeiten

e Jm Gegenteil einer wohlhabenden Familie an
dehdria war er für den Beruf des Vaters eines Juriſten
4 r worden der ihm ſicher eine größere finanzielleerſ eute geboten hätte als die Naturwiſſenſchaften denen
Ken nach Abſolvierung des Rechtsſtudiums mit der ganzen
wib enſchaft gelehrter Liebhaberei und mit der Großzügigkeit
mo n die ihm die wirtſchaftliche Unabhängigkeit er

m Jahre 1703 kam er nach Paris und
dald in wiſſenſchaftlichen Kreiſen Aufſehen

Nachdruck verboten

erregte dort ſehr
Zunächſt warf

meinen daß man eine unabhängige Preſſe haben müſſe die
ſich nicht ſcheue in Fragen welche das Wohl und Wehe der
Nation berühren den Finger auf die Wunde zu legen
um mit Nachdruck auf Schäden wo ſie ſich
auch immer zeigen hinzuweiſen Die energiſche Rüge
öffentlicher Mißſtände durch die Zeitungen iſt eine un
bedingte Notwendigkeit Pflicht der Preſſe iſt es auch jetzt
auf den ſchweren Schaden hinzuweiſen der aus dem Zwie
ſpalt des allgemeinen Rechtsempfindens und der Juſtiz
erwächſt Es kann keine Juſtiz im luftleeren Raume geben
Die Juſtiz muß vom Bewußtſein der öffentlichen Meinung
getragen ſein ſie muß mit ihr im Einklang ſtehen Hat
ſchon das Geſchworenenurteil in Karlsruhe ſich in Wider
ſpruch zu der vielfach und allerorts zum Ausdruck kommenden
öffentlichen Ueberzeugung geſetzt ſo hat das Reichsgerichts
erkenntnis den Hauch der aus Anlaß des Karlsruher

Spruchs durch das Volk ging ignoriert Hände weg
das iſt meine Sachel Dieſer Standpunkt des Reichs
gerichts iſt gewiß berechtigt er ſoll ihm nicht beſtritten
werden Aber ebenſo berechtigt iſt es wenn die Preſſe ihre
Anſicht gleichfalls ausſpricht wenn ſie mit ihrer Auffaſſung
auch nicht hinter dem Berge hält und ſagt was ſie denkt
daß ſich das Reichsgericht mit ſeiner Erledigung des Falles
Hau innerhalb der Nation iſoliert hat daß es einen Fall
der nach Anſicht der öffentlichen Meinung auf das un
richtige Gleis geſchoben worden war nicht in die nach all
gemeiner Anſicht richtige Bahn zurückgeleitet hat

Nun bleibt nur noch die Möglichkeit den Verſuch zu
machen ein Wiederaufnahmeverfahren zuſtande zu bringen
Hierzu iſt die Bekanntgabe weſentlich neuer Tatſachen er
forderlich Es iſt kein Zweifel daß hinſichtlich des Erfolges
der Dietzſchen Schritte in dieſer Richtung in der Oeffentlich
keit allenthalben ſtarker Peſſimismus laut werden wird
Nach dem wie bis jetzt im Fall Hau verfahren worden iſt iſt
gewiß der Peſſimismus leider in hohem Maße berechtigt Es
wird ſchwerlich gelingen den Mann der durch das Karls
ruher Geſchworenengericht zum Tode verurteilt worden iſt
über deſſen Schuld indes in der öffentlichen Meinung hierzu
ſtark divergierende Auffaſſungen beſtehen einen Mann den
ein Sachverſtändiger wie Profeſſor Aſchaffenburg für un
ſchuldig hält vor dem Beil des Henkers zu bewahren Es
müßte denn ſein daß ſchließlich ein Gnadenakt des Groß
herzogs ihn rettete Dies iſt die letzte Hoffnung die wir
noch nicht preisgeben wollen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland werden
Ende d M zum Beſuch des großherzoglich mecklenburgiſchen
Hofes in Ludwig sluſt erwartet

Der N Bad Landesztg zufolge ſoll an Stelle des Grafen
Pourtalès der deutſche Geſandte im Haag v Schloezer zum
preußiſchen Geſandten in München ernannt ſein

Der Kaiſerbeſnch in Holland
Der erſte Offizier der deutſchen Kaiſerjacht Hohen

zollern hat dem Tag zufolge in Vliſſingen perſönlich die
Hafen verhältniſſe geprüft weil die bolländiſchen Sachverſtändigen
Bedenken gegen das Einlaufen in Vlifſſingen im Spätherbſt
ſchlagen
geäußert hatten Vielleicht wird der holländiſche Hof vor

daß die Hohenzollern mit dem Kaiſer und der

er ſich auf zoologiſche Studien und legte in einer Reihe
kleiner Arbeiten die Reſultate vielſeitiger Forſchungen nieder
ſo daß er bereits im Jahre 1708 als Mitglied in die
Akademie aufgenommen wurde in deren Memoiren dann
eine größere Reihe ſeiner Arbeiten Aufnahme fand

Jm folgenden Jahre erſchien eines ſeiner Hauptwerke
De la formation et de lacroissement des coquilles des

animaux Ueber das Entſtehen und das Wachstum der
Schalen der Tiere Dieſe Unterſuchung Réaumurs war
beſonders wichtig weil ſie über die Entſtehung der Perlen
neue Aufſchlüſſe gab und zeigte wie man durch künſtliche
Einwirkung auf Muſcheltiere zur Hervorbringung von Perlen
beitragen kann Freilich haben die praktiſchen Verſuche auf
dieſem Gebiete noch niemals nennenswerte Erfolge ge

tigt obwohl das Problem künſtlicher Erzeugung echter
erlen ſchon lange vor Réaumur die naturwiſſenſchaftlichen

Kreiſe beſchäftigte z B auch Linné Dieſer kam zu ähn
lichen Schlüſſen wie Réaumur nur betrachtete er ſein
Mittel zur künſtlichen Erzeugung von Perlen als Geheim
nis das er gegen eine hohe Summe zur S Aus
beutung verkaufte während Réaumur ſeine Anſicht der
wiſſenſchaftlichen Welt preisgab Dieſe Anſicht ging im
allgemeinen dahin daß ſich die Schalen der Schaltiere aus
dem Safte bilden den die Tiere abſondern und der ſich
mit der Zeit verhärtet

Eine weitere praktiſche Entdeckung Réaumurs erſtreckte
ſich auf das Gebiet der Stablbereitung er erzeugte zuerſt
Schmiedeeiſen aus Gußeiſen und dieſe Entdeckung hatte un
endliche Vorteile für die n Jnduſtrie Freilich ſind
in dieſem Falle ſeine Verdienſte nicht völlig unbeſtritten
vielmehr ſcheint er nur das wiſſenſchaftlich erklärt und be
ſchrieben zu was ohne ſein Zutun von anderen
bereits vor ihm vielfach ausgeführt worden iſt

Anders verhält es ſich mit dem nach ihm benannten
Porzellan Er zeigte nämlich daß man die flüſſige Glas
maſſe entglaſen kann wodurch ſie undurchſichtig kriſtalliniſch
wird dabei aber ſteinartig ſehr feſt und wenig ſpröde wo
durch ſie ſich für verſchiedene Zwecke beſſer eignet als Glas Wuennee
oder Porzellan anderer Art

Kaiſerin in Jmuiden einläuft von wo das Kaiſerpaar wieim Jahre 1891 J mſterdam beſuchen würde

Erhöhnng der preußiſchen Einkommenſtener
Die gewöhnlich gut unterrichteten B P bereiten daxauf

vor daß die Progreſſion der preußiſchen Einkommenſteuer über
den Satz von 4 v der jetzt von Einkommen über 100,000 M
erhoben wird geſteigert werden ſoll Ob ſich auf die Dauer die
Höchſtſtufe von 4 v H werde aufrecht erbalten laſſen ſcheine
fraglich Die finanziellen Verhältniſſe Preußens entwickeln ſich
wenn man ſie an ſich und im Hinblick auf die Verpflichtungen
gegenüber dem Reiche betrachtet ſo daß eine Steigerung ſeiner
Einnahmen ins Auge gefaßt werden müſſe Dabei aber dürfte
die Erhöhung des bisherigen oberſten Steuerſatzes in erſter
Reihe eine Rolle ſpielen Daß mit einer ſolchen Maßnahme
etwas durchgeführt werden ſollte was zu drückend wäre würde
nicht behauptet werden können Jn Heſſen beiſpielsweiſe ſei man
bereits längere Zeit bei dem Höchſtſatze von 5 v in Sachſen
Meiningen wolle man den gleichen Satz demnächſt erreichen und
zwar ſchon bei den Einkommen von 63,000 M ab Man würde
ſo ſchreibt die genannte Korreſpondenz guttun ſich darauf ein
zurichten daß auch in Preußen demnächſt der Verſuch zur

r n bisherigen höchſten Steuerprozentſatzes gemacht
werden wird

Dex Prozef Peters gegen v Donat
der wie berichtet am Donnerstag das Münchener Amtsgericht I
beſchäftigte und mit der Verurteilung des Majors a D v Donat
zu 50 M Geldſtrafe wegen Beleidigang endete ſtand andauernd
unter dem Zeichen der ſtürmiſchen Heiterkeit hervorgerufen
durch die längeren Ausführungen des ſehr temperementvollen
Angeklagteu Donat beſtritt nach der Allg Ztg daß die Hin
richtung der Jagodja im Jntereſſe der Sicherheit der Station
gelegen haben könne Was gab s denn eigentlich zu verraten
Stürm Heiterk War vielleicht die Jagodfa eine ſchwarze

Jungfrau von Orleans die in religiöſer Verzückung die
reinen Augen zum Himmel gerichtet mit gezücktem Schwerte ihr
Volk mit hehrer Begeiſterung mit ſich fortreißen und in den
Kampf führen konnte Die arme dumme ſchwarze Gans hatte
nicht einmal das Zeug zu einer Lucretiag ſie hatte überhaupt
keinen Schneid ſonſt hätte ſie s doch wenigſtens zu einer Judith
bringen und ihrem Holofernes in einem der Momente wo omne
aniwal triste iſt die Krawatte etwas ſtrammer anziehen können
Der Redner ſchloß mit einem flammenden Appell an den Gerichts
bof Nun meine Herren ich halte es für abſolut unmöglich
daß Sie mich verurteilen Kämen Sie aber trotz alledem und
alledem zu einem ſolchen Beſchluß dann kann ich Jhnea nur eins
ſagen Und wenn Ste mich auf den Scheiterhaufeu ſetzen
Vorſitzender Oberlandesgerichtsrat Mayer den Angeklagten

unterbrechend Herr Major v Donat Sie wiſſen boch wohl trotz
ihrer Gerichtsunkundigkeit daß auf Beleidigung niemals eine
ſolche grauſame Strafe ſteht Große Heiterkeit Major v Do
nat fährt fort werde ich Jhnen aus den züngelnden
Flammen heraus dis zum letzten Atemzuge immer wieder meine
beſchworene Zeugenausſage wiederholen

Bayriſche Abgeordnetenkammer
Jn der geſtrigen Generaldebatte zum Budget beſprach Speck

Zentrum das finanzielle Verhältnis der Einzelſtaaten zum Reich
und betonte die Matrikularbeiträge hätten bereits das Maß des
Erträglichen überſchritten Die Hoffnung des Finanzminiſters
die geſtundeten Matrikularbeiträge nicht zahlen zu müſſen ſei
trügeriſch Das Reiſchsbudget für 1907 ſei erheblich vorausbe
laſtet Dazu kämen ueue Forderungen für Flotte und Kolonſen
Das Zentrum ſei im Reiche bereit zu bewllligen was die Er
baltung der Wehrkraft fordere aber manche Forderung könnte
zurückgeſtellt werden Das Fallen der Reichs und Staatsan
leihen müßte die Reichsfinanzverwaltung vorſichtig machen Der
Geldmarkt werde durch die fortwährende Jn anſpruchnahme durch

Man bereitet das Réaumurſche Porzellan eigentlich
kann es weder Porzellan noch Glas genannt werden
indem man die Glasmaſſe ſo erhitzt daß ſie erweicht und
in dieſer Temperatur geraume Zeit 8 bis die Ent
glaſung eintritt Dieſe Verwandlung erfolgt wie Résaumur
nachwies bei den verſchiedenen Glasmaſſen ſehr verſchieden
Kali und Bleigläſer entglaſen viel ſchwerer als Kalk und
Natrongläſer an Kieſelſäure reiche Gläſer entglaſen ſehr
ſchwer leicht aber die kalkreichen Die Ausſcheidungen be
ſtehen aus kieſelſaurem Kalk Das Vorhandenſein von Ton
erde in der Glasmaſſe kann unter Umſtänden den Ent
glaſungsprozeß erſchweren oder auch ganz verhindern

Auch auf dem Gebiete der Metall und anderen Stoff
miſchungen machte Réaumur mannigfache Entdeckungen die
alle hier zu erwähnen zu weit führen würde Doch darf
wohl eine Legierung nicht unerwähnt bleiben weil ſie nach
ihm benannt wird die ſog Néaumurſche AntimonLegierung
die aus ſieben Teilen Antimon und drei Teilen Eiſen beſteht
und beim Feilen Funken ſprüht

Bei der Thermometer Erfindung Réaumurs muß zunächſt
wiederholt werden daß er keineswegs der Erfinder des
Wärme und Luftmeſſers iſt Ein ſolcher kann freilich mit
Beſtimmtheit überhaupt nicht feſtgeſtellt werden

Bereits im Jahre 1605 ſoll der holländiſche Bauer
Cornelius Drebbel einen Thermometer angefertigt haben
denn war der 1634 zu London verſtorbene Holländer

ein ungemein geſchickter Maun doch ſcheinen mehr ſeinearten techniſchen Fähigkeiten bewundernswert g
weſen zu ſein Wahrſcheinlich war er nur der Herſteller
eines Thermometers den man ſchon vor ihm erfunden hatte
Nach anderen Mitteilungen ſoll er d das Mikro
konſtruiert haben I von England ließ den geſchickten
Mann an We of kommen um derartige phyſikaliſche
Apparate anzufertigenicher ſéaut daß zu Anfang des 17 Jahrhunderts die
Luft und Wärmemeſſung allgemein bekannt aber die Her
ſtellung von Apparaten zu dieſem Zweck eine nur wenig

war Auch Galilei d 1642 und deritalieniſche Mediziner Santorio 1 1636 gelten als Er



te welterd Einzelſtaaten beunruh gt Redner verlange en Süddeutſchlands bei dere wurde d
Lieferungen für die Flotte Nach weiterer Debatte
Beratung vertagt

iſſchenidentſchaftskriſis in der bayrA r r mmer iſt noch nicht gehoben Gr
wort des Zentrums ſteht noch aus Der neugewählte e ſi
dent Profeſſor Dr Hammerſchmidt deſſen Rücktritt im Falle ſten
unbefriedigenden Erklärung bevorſteht hat geſtern zum erſten
Male präſidlert

Allgemeine tſ land wird
Titel Das nationale Deu and wirr Wochenſchrift erſcheinen die in Verbindung

mit den Reichstags und Landtogsabgeordneten Arendt
Dr Arning v Böhlendorff Kölpin Dr Böbme v Liebert Dr
Paaſche und Dr Wagner von Emil Lözius herausgegeben
wird e neue Zeitſchriſt deren erſtes Heft am 1 November
zur Ausgabe gelangt will ein Organ für Vertretung parlamen
tariſcher Nationalpolitik und Förderung aller gemeinſamen
Arbeiten der neuen nationalen Mehrheitsparteien die Haupt
kämpferin der Blockpolitik ſein

Wie berichtet worden iſt beabſichtigt die ſozialdemokratiſche
Partei den ſtenogrophiſchen Bericht über die Verhandlungen
vor dem Reichsgericht gegen Rechtsanwalt Pr Lieb
kmecht in einer Maſſenauflage zu verbreiten und in dieſem
Bericht auch den Wortlaut der verleſenen hochverräteriſchen
Broſchüre wiederzugeben Die Urheber dieſer Jdee glauben
hierbei vor ſtrafrechtlicher Verfolgung ſicher zu ſein ſie ver
wechſeln aber die Gerichtsverhandlungen mit denen der Parla
zrente Nach Artikel 22 der Reichsverfaſſung und S 12 des
Strafgeſetzbuches ſind nämlich wie das B bervorhebt
wahrheitsgetreue Berichte über die Verhandlungen der Parla
mente von jeder Verantwortlichkeit frei Daß dies auch für
Berichte über Gerichtsverhandlungen gilt iſt ein weitverbreiteter
Jrrtum Auch das Reichsgericht hat bereits im Jahre 1879
Entſch Bd 1 S 22 erklärt Ein Rechtsgrundſatz daß Berichte

über öffentliche Gerichtsverhandlungen ſtraffrei bleiben beſteht
nicht Es unterliegt keinem Zweifel daß die geplante Maſſen
auflage der Beſchlagnahme verfallen und eine neue Anklage wegen
Hochverrats erfolgen würde

Die ſozialdemokratiſche Agitation wird jetzt
wieder mit Volldampf betrieben Ueberall finden Verſammlungen
in Berlin ſtatt Auch Bebel wird den Genoſſen von Berlin O
wieder einmal in der Koppenſtraße vorgeführt Am Donnerstag
gedenkt man über Groß Berlin 1,100,000 Exemplare des Vor
wärts auszuſchütten

Unterrichtsfragen
Die von verſchledenen Zeitungen verbreitete Nachricht daß

auf eine Rundfrage des Kultusminiſters hinſichtlich der Coedu
ca tion Antworten eingelaufen ſeien beruht wie die Kreuzztg
aus authentiſcher Quelle erfährt auf einem Jrrtum Eine ſolche
Rundfrage ſei bisher weder erlaſſen noch beabſichtigt Auch die
Nachricht Kultusminiſter Dr Holle habe in einem Erlaß der
Einführung des biologiſchen Unterrichts in den oberen
Klaſſen der höheren Lehranſtalten zugeſtimmt trifft nach dem
ſelben Blatte nicht zu Es handle ſich vorläufig lediglich um
eine Rundfrage bei den Regierungen und Provinzialſchulkollegien
gerade wie bei der Frage der ſexuellen Aufklärung in
den Schulen Dieſe befinde ſich vorläufig noch im erſten Stadium
der Vorbereitung und es laſſe ſich noch gar nicht der Zeitpunkt
vorherſehen an dem der Kultusminiſter das ihm zugebende
Material der Oeffentlichkeit werde unterbreiten

Finanz und Steuerweſen
Wie der Poſt zufolge verlautet ſoll auf Veranlaſſung des

Reichsſchatzamtes am 31 Oktober dieſes Jahres eine Zählung
ſämtlicher Beſtände an Münzen Reichskaſſenſcheinen und
Banknoten die an dem genannten Tage ſich bei amtlichen öffent
lichen Kaſſen des Reiches befinden vorgenommen werden

Bergban
Der ſeit dem 16 September dieſes Jahres beſtehende

Bergarbeiterausſtand in der Niederlaufitz kann als
erledigt betrachtet werden Die Ausſtändigen ſind von den
Ausſtandswerken wieder zur Arbeit angenommen worden

Beſtattungsweſen

Die Frage ob im Falle der Feuerbeſtattung die An
gehörigen des Eingeäſcherten einen Rechtsanſpruch darauf haben
daß die Aſchenreſte auf einem Friedhof beigeſetzt werden be
ſchäftigte kürzlich das Reichsgericht das zu folgendem Ergebnis
gekommen iſt Grundſätzlich ſeien die Kirchhöfe zunächſt nur für
Beerdigaungen in der althergebrachten Form beſtimmt doch könne
durch allgemeine Sitte auch eine Ausdehnung dieſer Zweck
beſtimmung auf die Beiſetzung von Aſchenreſten herbeigeführt
werden Wer jedoch eine ſolche Ausdehnung behanvte und auf
Grund derſelben auf dem Klagewege die Erlanbnis zur Bei
ſetzung der Aſchenreſte verlange der müſſe nachweiſen daß eine
ſolche Sitte beſtehe Da nun im Prozeß gegen die Kirchen

finder des Thermometers woraus zur Genüge hervorgeht
daß man das Inſtrument bereits zu jener Zeit in weiten
Kreiſen kannte Indes waren alle dieſe erſten Thermometer
mit Luft gefüllt Newton verfertigte dann im Jahre 1701
zuerſt Thermometer mit Leinölfüllung und damit war wohl
der Anſtoß gegeben daß die Phyſiker Verſuche mit anderen
flüſſigen Körpern unternahmen So lieferte Fahrenheit im
Jahre 1714 die erſten korreſpondierenden Queckſilberthermo
meter und Réaumur füllte im Jahre 1730 Thermometer
mit Weingeiſt Dieſe bewährten ſich aber nicht ſo allgemein
wie die Queckſilberthermometer

Jmmerhin hatte doch die Néaumurſche Neuerung den
Erfolg daß man ſeine Wärmeſkala die von der Fahrenheit
ſchen verſchieden war auf Queckſilberthermometer anwandte
Während Fahrenheit den Raum zwiſchen dem Gefrier und
dem Siedepunkt in 180 Grade teilte und den Nullpunkt
unter den Gefrierpunkt verſchob begann Régumur beim
Gefrierpunkt mit 0 zu zählen Fahrenheit kam daher erſt
mit dem 212 Grad auf den Siedepunkt Er richtete ſich
bei der Feſtſtellung ſeines Nullpunktes nämlich nach der
damals herrſchenden Kälte während Réaumur ſomit der
ehe ar der den Gefrierpunkt als Ausgang einer Skala
vählte
Iſt es zweifellos daß die Réaumurſche Einteilung Vor

teile vor der Fahrenheitſchen hat ſo ward andererſeits die
Réaumurſche durch eine vorteilhaftere überboten als Celſius
im Jahre 1740 den Thermometer in 100 Grade teilte wobei
er allerdings die Merkwürdigkeit beging daß er die Zählung
vom Siedepunkt zum Gefrierpunkt bewirkte Erſt ſein Lands
mann der Stockholmer Akademiker Strömer ſchlug im Jahre
1750 vor die Celſiusſche Einteilung in 100 Grade zwar
beizubehalten aber die Zählung umgekehrt vom Gefrier

punkt vorzunehmen
Auffällig genug iſt daß die Skala des deutſchen Er

Fahrenheit er war 1686 in Danzig geboren und
r 1736 ſich nicht in Deutſchland einbürgerte ſondern

in England und in den Vereinigten Staaten von Amerika

reinde Hagen von der Klägerin 71 ihrer Echtbeit nach nichtſehnten Jeſcheinigungen von deutſchen Gemeindebehörden
und Kirchengemeinden vorgelegt ſeien ans denen hervorgebe daß
dieſe Ausſteller teilweiſe ſogar unter Genehmigung evangeliſcher
Kirchenbehörden die Beiſetzung von Aſchenreſten in Krematorken
verbrannter Leichen geſtattet haben und zwar meiſtenteils ohne
jede Einſchränkung da ferner die Orte auf welche die bei
gebrachten VBeſcheinigungen ſich bezögen über das ganze Deutſche
Reich verteilt ſeien auch von der danach erteilten Erlaubnis ein
verhältnismäßig bänfiger Gebrauch gemacht ſei ſo könne der
Nachweis der allgemeinen Sitte als geführt erachtet werden
Das Reiſchsgericht bat alſo die eingangs aufgeworfene Frage
bejaht und einen Rechtsanſpruch auf Grund Gewohnheitsrechtes
als beſtehend anerkannt

Beamten und Penſionsweſen

S onferenz der Oberpoſtdirektoren unDſretieetn a großen Aemter die vorige Woche im Reichspoſt

amt ſtattfand hatte die Beſprechung der Beamtenverhältniſſe
keineswegs als Beratungsgegenſtand auf ihrer Tagesordnung
Es waren nach der Nat Ztg lediglich techniſche ſowie all
gemeine Verwaltungeéfragen welche neben dem weiteren Ausbau
der Einrichtung der gebobenen Unterbeamten durch
beraten wurden Bezüglich der Wiedereröffnung der höheren
Poſtlaufbabn die uns bekanntlich den Poſtreferendar und
den Poſtaſſeſſor bringen wird erfährt die Deutiche Tagesztg
von unterrichteter Seite daß der Termin zur Eröffnung zwar
noch nicht feſtſteht jedoch für die nächſte Zeit zu erwarten iſt

Kolonialpoſt
Die deutſch ſüdweſtafrikaniſche Süd bahn hat dem Hannov

Courier zufolge vor einigen Tagen die Station Brackwater
erreicht Brockwater iſt derjenige Punkt der Geſamtlinie Lüderitz
bucht Keetmanshoop von dem es in der ſeinerzeit dem Reichstage
vorgelegten Denkſchrift des Beneralſtabes hieß daß mit ſeiner
Anſchließung die Zuſuhren für die Südtruppen auf dem weiten
und koſtſpieligen Wege über Swakopmund Windhuk Keet
manshoop eingeſtellt werden könnten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom

Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt mit
dem Göben am 14 Oktober in Singapore eingetroffen und
ſetzt am 16 Oktober die Reiſe nach Penang fort Flußkbt

Tſingtau iſt am 15 Oktober in Hongkong eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 4 Konferenz für Gewichts und Maßweſen

wurde geſtern nachmittag im franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußern in Paris eröffnet Miniſter Pichon hieß die Teilnehmer
willkommen Ordentlicher Profeſſor an der Berliner Univerſität
Geheimer Regierungsrat Dr Foerſter iſt Präſident des
Jnternationalen Komitees

Kongreß für höhere Franenbildung
II Hg Kaſſel 12 Okt

Frl Paula Schlodtmann Oberlehrerin am Mädchen
gymnaſium zu Köln ſprach über die

Vorbereitung zur Univerſität
Auch ſie trat lebhaft für den 6j äh rigen Vorbereitungs
kurſus für die humauiſtiſche oder realgymnafiale Reifeprüfung
ein ſonſt werde 10 Jahre in der Mädchenſchule getrödelt und
dann 3 Jahre im Oberbau gehetzt Von dieſer Grundlage aus
legte die Referentin folgende Leitſätze vor

Die Frauen dürfen nur unter den gleichen Bedingungen
zum Unlverſitätsſtudium zugelaſſen werden wie die Männer
da jede Ausnahmebeſtimmung für Frauen dem Frauenſtudinm
unfehlbar den Stempel der Minderwertigkeit aufdrücken
würde Bei einer Neugeſtaltung des höheren Mädchenſchul
weſens müßten für die Vorbereitungsanſtalten zur Univerſität
möglichſt gleich günſtige Bedingungen geſchaffen werden wie
ſie in den Knabenanflalten beſtehen keinesfalls dürfte die
Lernzeit für die Hauptfächer der betr Schulgattung verkürzt
werden Bedenklich iſt aber auch die von mancher Seite vor
geſchlagene Verlängerung der geſamten Schulzeit auf 14 Jahre
Die einfachſte und zweckmäßigſte Einrichtung die erwieſener
maßen alle Schwierigkeiten beſeitigt iſt die Anpaſſung des
Reformſchulplans an die Mädchenſchulverhältniſſe Alle
höheren Schularten hum Gymnaſium Realgymnaſium und
Obexrealſchule müſſen für Mädchen geſchaffen werden Die
Vorbereitungsanſtalten für die Univerſität ſind wenn mögüſch
von der höheren Mädchenſchule zu trennen und unter eigene
Leitung zu ſtellen
An allgemeinen Bemerkungen ſeien aus dem intereſſanten

Neferat bervorgehoben Wirtſchaftliche Not zwang zahlloſe

nicht gewachſen und ſo wurde die Frau aus der Gefährtin
des Mannes ſeine Feindin die ihn der Sorgloſigkeit und Grau
ſamkeit anklagte Anfangs begegnete man ihnen mit Spott jetzt
tröſtet man die zahlreicher gewordenen mit dem harmoniſchen
Bildungsideal des Weibes und fordert ſie auf dem reinen

in unſere Zeit faſt ausſchließlich im Gebrauch war Neuer
dings beginnt auch bei uns die Celſiusſche Zählung natür
lich die durch Strömer modifizierte die Réaumurſche Skala
zu verdrängen Bei der JInternationalität der Wiſſenſchaft
iſt jedenfälls eine Einheitlichkeit auch auf dieſem Felde
wünſchenswert und daher die allgemeine Annahme der
Celſiusſchen Skala wohl anzuſtreben wenn andererſeits
auch geſagt werden kann daß die Umrechnung der Grad
meſſungen einer Skala in eine andere ungemein einfach iſt
und ſelbſt für den Laien keinerlei Schwierigkeiten hat
Man ſieht alſo daß die wiſſenſchaftlichen Verdienſte

die dem Namen Réaumur die weiteſte Verbreitung ver
ſchafften ſeine geringſten ſind Weit verdienſtvoller viel
leicht war Réaumur als beſchreibender Naturforſcher Er
hat ein ſechsbändiges Werk über die Jnſektenwelt verfaßt
das in den Jahren 1734 1742 in Paris unter dem Titel
Mémoires pour servir à lhistoire naturelle des insectes

erſchien Selbſtverſtändlich beſitzt dieſes Werk heute nur
noch hiſtoriſchen Wert aber für ſeine Zeit in der dieſe

wo ſie noch heute in Gebrauch iſt während in Deutſchlandſich mehr die Réaumurſche Stala einbürgerte n bis

niederen Tierweſen noch ziemlich wenig beachtet wurden
hat ſicherlich Reaumur auch auf dieſem Gebiete epochal
gewirkt ſei es daß er die Kenntnis der Jnſekten in weitere
Kreiſe trug ſei es daß er die Gelehrten zur Erforſchung
dieſer Materie anregte Auch hat er zahlreiche Jnſekten
uerſt beſchrieben und wiſſenſchaftlich beſtimmt wodurch der

ert ſeiner Arbeit zweifellos erwieſen iſt
In jedem Falle erſcheint die Vielſeitigkeit dieſes Ge

lehrten ſtaunenswert ſie zeigt daß er um angreiches Wiſſen
und großen grß zu paaren wußte Was aber vor allem
bei ſeinem Geſamtwirken erfreulich auffällt iſt daß er
nicht in den engen Grenzen der formellen Wiſſenſchafts
forſchung ſeiner Zeit blieb der es zumeiſt darauf ankam
nur für die Gelehrten zu arbeiten während Roaumur darauf
aſend die Wiſſenſchaft der Allgemeinheit nutzhar zu

Am 18 Oktober 1757 ſtarb der große Gelehrte auf ſeinem
Landgut Bermondière in der Landſchaft Maine

S

Frauen ins Erwerbsleben hinaus Sie waren dem Kampfe

ntellektuallsmus des Mannes ein neues Biloungsldeal derd ſiegreich entgegenzuſtellen Gewiß iſt uns das Philiſter

tum der Männer noch verhaßter als die Gedanken
loſigkeit der Frauen Großer Beifall Aber wir können
das Experiment mit einem neuen Bildungsideal nicht ſelbſt
anſtellen weil wir erſt in die Männerſchule gehen müſſen und
lernen Sehr gut und mit uns Exverimente anſtellen zu laſſen
dazu ſind wir zu ſchade Lebbafte Zuſtimmung und Heiterkeit
Das inſtinktive Erfaſſen der Welt genügt uns nicht mehr erſt
ſoll uns jetzt die intellektualiſtiſche Ausbildung Verſtändnis und
Einfluß erobern denn hente iſt das Frauengeſchlecht noch nicht
reif uns neue Wege zu weiſen Erſt in Zukunft kann es darum
gelingen die höhere Mädchenſchule ſo auszubauen daß wer ſie
verläßt mag er auch nur wegen des ſpäteren beſſeren Erwerbs
auf ſie gekommen ſein doch weiß duß er von ihr abſolut wert
volles erhalten hat was hoch über allem wirtſchaftlichen Vorteil
ſteht Stürmiſcher Beifall

In der Diskuſſion
fordert Frl LiſchnewskaSpandau daß die Mädchenſchulen
nicht zu Realſchulen ſondern zu Oberrealſchulen ausgebaut
würden Die höhere Mädchenſchule ſei jetzt die einzige
abſolut charakterloſe Schule ſtehe vielfach noch unter
der ordentlich ausgebauten Volksſchule der Großſtadt Aber nur
mit ihrem Ausbaun zu einer wirklichen hohen Schule kann der
preußiſche Staat ſeine ſchwere jahrhundertlange
Verſündigung an dem weiblichen Geſchlecht ſühnen dem er
bisher in ſeiner unglaublichen Rückſtändigkeit alles ſchuldig blie
Stürm Beifall Fränl v Hinderſſen vom deutſch evan

geliſchen Frauenbund gibt der Forderung der Oeffnung der
Knabenrealſchulen für die Mädchen in der Lungeſchen Reſolution
als einem Kompromlß ihre bedingte Zuſtimmung Fräulein
Dr Bäumer Berlin beſtätigt ihr daß ein großer Teil der
fortſchrittlichen Frauen der Verlängerung des Realſchulplans
auf 10 Jahre als Konzeſſion an die weibliche Schwachheit nur
unter der Bedingung zugeſtimmt hat daß begabten und kräftigen
Mädchen auch der neunjährige Kurſus offenſtehe Die weitere
Debatte dreht ſich hauptſächlich um die Fräge ob auf einen 9
bis 10jährigen Mädchenſchulkurſus ein 3 bis 4jähriger Oberbau
aufzuſetzen ſei oder die gymnaſiale Ausbildung ſchon nach dem
7 Mädchenſchuljahr beginnen ſolle alſo um die Frage Gabe
lung oder Aufbau

Oberlehrerin Martin Berlin beantragt
namens der Minorilät

der vorberatenden Kommiſſion den vierjährigen Oberbau einer
Studienanſtalt für vollwertig zu erklären nur für den huma
niſtiſchen Bildungsgang ſei ein zweijähriger Vorunterricht im
Latein oder die frühere Abgabelung wünſchenswert Die Seminar
vorſteherin Jähner Lieguitz vom chriſtlich ſozialen Frauenbund
tritt gleichfalls für den Oberbau ein bei der früheren Ab
gabelung werde eine

Fahnenflucht der Jntelligenzen
aus der höheren Mädchenſchule ſtattfinden Um die Neuraſthenie
des Zeitalters zu bekämpfen müſſe zwiſchen Schule und Studien
kurſus ein Pflichtjahr haus wirtſchaftlicher und praktiſch geſchäft
licher Ausbildung treten Denn die Forderung der Zeit ſei
Schafft uns geſunde Mütter

Frl M Land mann Danzig Vorſitzende der Sektion für
höhere Schulen des katholiſchen Lehrerinnenvereins ſpricht ſich
auch für die Einheſtlichkeit der Mädchenſchule bis zum 10 Lebens
jahr aus Hauptſache ſei die Bildung des Willens nicht des
Jntellekts Oberlehrerin Sch mitz Aachen vom gleichen Ver
bande erläutert ihre Stellung dahin daß ſie mit der Abgabelung
des gymnaſialen Studienganges einverſtanden ſein könne nicht
aber mit der des realgymnaſiaſtiſchen Hauptziel ſei jedenfalls für
die ganze Verſammlung daß in Zukunft die Mädchen nicht
weniger lernten wie die Knaben Lebh Beifall Für die An
träge der Referentin ſprechen u a Mädchenſchuldirektor Wendt
Hamburg Frl Or Turnanu Oberlehrerin für Mathematik am
Mädchengymnaſium in Köln Frl Dr Bäumer und wiederholt
die Referentin

Frl Dr Liſchnewska fordert die Abgabelung vom 7 Jahre
an auch für die Oberrealſchulen Frau Dr Krukenberg
Kreuznach will ſie nur für den Gymnaſialkurſus zulaſſen Die

n Oberlehrerin Helene Lange Berlin begründet er
neut ihre

von der Mehrheit der Kommiſſion
angenommene Reſolution Dieſe lautet

Die höhere Mädchenſchule ſoll das Ziel der Realſchule er
reichen und dieſelben Berechtigungen gewähren Für diejenigen
Mädchen die das Ziel des Gymnaſiums oder Realgymnaſiums

e an wollen findet eine Gabelung nach dem 7 Schul
jahr ſtatt
Die Referentin wendet ſich noch einmal gegen die Reſonanz

theorie die das Weib nur nach der Empfänglichkeit für die
Jdeen des Mannes wertet Was die Gabelungsfrage anbetrifft
ſo hebt Helene Lange hervor daß ſie ja ſelbſt als erſte in Deutſch
land die vierjährigen Oberkurſe eingeführt habe und zwar mit
dem glänzenden Erfolge daß ſie allein in Berlin bisher über
200 Abiturienten entlaſſen hätten Aber das ſei doch nur ein
Aushilfsmittel für die große Maſſe der Mädchen ſeit nur die
ſelbſtändige Abgabelung Grundlage einer ſachgemäßen nicht über
eilten Ausbildung

Jn einer ſchwierigen oft unruhigen Abſtimmung wird die
Mehrbeitsreſolution gegen eine verſchwindende Minderheit an
genommen Die Amendements und Gegenvorſchläge vereinen im
Höchſtfalle 21 Stimmen auf ſich Nach kurzer Debatte an der
ſich Gräfin Wartensleben und Frl Dr Wedell beteiligen
wird auch eine Reſolution im Sinne des Schlodtmaunſchen
Referats angenommen Sie lautet

Die Vorbereitungsanſtalten für die Hochſchule ſind nach
ihren eigenen Bedürfniſſen einzurichten und zu leiten ſie ſind
als Oberrealſchulen oder als Realgymnaſien nach dem Prinzip
der Reformſchulen zu ſchaffen Einer Verlängerung der Schul
zeit auf 14 Jahre ſtehen ſoziale und pädagogiſche Bedenken
entgegen Als die ſelbſtverſtändliche Folge der Reifeberechtigung
iſt die Jmmatrikulation anzuſehen

Höheres Mädchenſchulweſen
II Ulm 6 OktoberDie h getne des Deutſchen Vereins für das höhere

Mädchenſchulweſen begann am 3 Oktober mit den üblichen aint
lichen Anſprachen Aus dem Bericht des Vorſitzenden Direktor
Raßfeld Eſſen über die letzten beiden Jahre iſt hervorzuheben
daß der Verein von 4100 auf 4500 Mitalleder angewachſen iſt
nen hinzugekommen iſt der Zweigverein Köln in Ausſicht ſtebt
der Beitritt des bayeriſchen Vereins Er erinnert daran
daß man im vorigen Jahre neue Beſtimmungen über das höhere
Mädchenſchulweſen in Preußen erwartet habe und zwar im
Sinne des Vereins zebnklaſſige höhere Mädchenſchule
und dretjähriger Oberbau Da ſei in letzter Stunde der
Gedanke eines vlerjährigen Oberbaues und damit einer neun
jährigen Mädchenſchule aufgetaucht Aber der Verein bleibe bei
ſeinem Standpunkt Neuerdings ſei eine Beunruhigung in den
Kreiſen des Vereins entſtanden dadurch daß beide Typen die

mit yrige wie die neunjährige als normale vorgeſchlagen
verden

Es wurde dann über die Anträge der vor zwei Jahren ein
geſetzten Lehrplankommiſſion
bergten Der Lehrplan ſetzt eine zehnklaſſige höhere Mädchen
ſchule voraus dieſer Theſe ſtimmte die Verſammlung einmütig zu
auch gegen die zweite Theſe welche für den Oberbau die un
einer höheren Lehranſtalt im Sinne des Geſetzes und demgemä
Unterſtellung unter die Aufſichtsbehörde der höheren Knaben
ſchulen fordert erhob ſich nur von ſeminariſtiſcher Seite Wider
ſpruch die geltend machte daß dadurch tüchtig ſeininariſtiſch ge
bildete Lehrer ausgeſchloſſen werden Dagegen entſpann ſich



e

über die See der Lehrplankommiſſion die einen viere
jährigen Oberbau der Unlverſitätsreife vermitteln ſoll ſtatt des
bisher vom Verein vertretenen drei jährigen Oberbaues eine
ſehr ausgedebhnte Debatte Schließlich wurde der engere Ausſchuß
peauftragt das Ergebnis der Debatten über drei oder vierjährigen
Oberbau zu formulieren und er legte folgende Reſolution vor

Der Deutſche Verein für das höhere Mädchenſchulweſen bat
bis jetzt eine einheitliche Löſung der Mädchenbildungsfrage
nicht gefunden Der deutſche Verein würde es freudigſt be
grüßen wenn der zu erwartende neue Miniſteriglerlaßin Preußen die größtmögliche Bewegungsfreiheit
für die nächſte Zeit den Städten läßt damit in
den kommenden Jahren möglichſt vielſeitige Erfahrungen ge
ſammelt werden können die dann zur endgültigen Löſung der
wichtigen Frage führen

Dieſer Reſolution wurde zugeſtimmt
Heute erſtattete zuerſt Frl Auguſte Sprengel Berlin ein Referat

über die
Frauenſchule

Die von ihr vorgelegten Theſen und verſchiedene Anträge wurden
einer Kommiſſion als Materfal überwieſen

Sodann ſprach Dr Schlüter Minden über das
höhere Lehrerinnenſeminar in Preußen

Er befürwortet
Das höhere Lehrerinnenſeminar iſt in der Regel zu trennen

von den Volksſchullehrerinnenſeminar Als Vorbedingung für
die Aufnahme in das höhere Lehrerinnenſeminar iſt der Nach
weis der Bildung zu fordern die in der zehnklaſſigen höheren
Mädchenſchule erzielt wird Der Lehrgang des höheren
Lehrerinnenſeminars muß vierjährig ſein damit bei Schonung
und Pflege der Gefundheit der Seminariftinnen eine aus

reichende Weiterführung der allgemeincn Bildung und Ein
führung in die Berufsbildung erzielt werden kann Die drei
erſten Seminorjohre haben hauptſächlich der Weiterführung der
allgemeinen Bildung der Semingriſtinnen zu dienen Für die
Fächer der allgemeinen Bildung findet am Ende des dritten
Seminarjahres eine Abſchlußprüfung ſtatt Das vierte Seminar
jahr hat der Einführung in die Berufsbildung hauptſächlich
durch die pädagogiſch praktifche Ausbildung der Seminariſtinnen
zu dienen und ſchließt mit einer Prüfung in der Unterrichts
praxis und Pädagogik Die Abgangsprüfung des höheren
Lehrerinnenſeminars gibt die Berechtigung zum Unterricht an
den Unter und Mittelklaſſen höherer Mädchenſchulen ſowie
an Mittelſchulen und Volksſchulen und ferner zum Beſuch der
Univerſität zwecks Studinms der Philologie und ſpäteren Ab
legung der Oberlehrerinnenprüfung Die Kommiſſionsprüfungen
der Lehrerinnen ſind abzuſchaffen

Die Theſen des Referenten wurden angenommen

Auskand
Kaiſer Franz Joſefs Erkrankung

Der franzöſiſche Botſchafter in Wien Herr CTrozier der
für einige Tage nach Paris gekommen war iſt wie der Jnu
tranſigeant berichtet tehlegraphiſch nach Wien zurück
berufen worden und bereits von Paris abgereiſt Die
ſchleunige Rückkehr des Diplomaten auf ſeinen Wiener Poſten
wird mit beunruhigenden Nachrichten über den Geſundheits
zuſtand des Kaiſers Franz Joſef in Verbindung gebracht

Miniſterkriſe in Holland
Jm Haag geht das Gerücht von einer bevorſtehenden Miniſter

kriſe Der von der Regierung eingebrachte Entwurf betr eine
Abänderung der Verfaſſung gilt als das Teſtament des jetzigen

aus dem Vorfall auf eine bevorſtebende Abberufung
Sinowijews ſchließen Jnfolge der Abwesenheit des Miniſters
des Aeußern Jswolskt iſt bisher offiziell von der Angelegen
heit noch nicht die Rede geweſen

Provinzialnachbrichten
Zappendorf 16 Okt Die Gewerkſchaft Salzmünde zu Halle a S

beabſichtiat auf ihrer re in der Gemarkung Zappen
dorf eine Chlorkaliumfabrik zu errichten Die Endlauge
wird mittels Robhrleitung nördlich der Ortſchaft Pfütztbal nach
der Saale abgeführt Etwaige Einwendungen gegen das Unter
nehmen ſind bis zum 26 Oktober bei dem Königl Landrat des
Mansfelder Seekreiſes zu Eisleben anzubringen

Staßfurt 16 Okt Goldenes Dienſtjubiläum
Rechtsanwalt und Notar Jnſtizrat v Schilgen der ſein
agoldenes Dienſtjubiläum beging wurde aus dieſem Anlaß zum
Geheimen Juſtizrat ernannt und auch ſonſt vielfach aus
gezeichnet

Sangerhauſen 16 Okt Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich am Sonntag mittag anf Halteſtelle Aumühle
Eine Frau Vopel aus Görsbach die ihrem auf der Zuckerfabrik
Aumühle beſchäftigten Ehemanne das Mittageſſen bringen wollte
fand die Barriere geſperrt weil ein Güterzug durchſuhr Als
dieſer vorüber war kroch die Frau unter der noch geſchloſſenen
Barriere hindurch nicht beachtend daß von der entgegengeſetzten
Seite ein Schnellzug kam Die Frau wurde von dieſem erfaßt
und überfahren Den Bahnwärter trifft keine Schuld

Nordhauſen 16 Okt Verſchüttet wurde in dem
Vogelſchen Steinbruche bei Harzungen der 17 jährige Arbeiter
Barthel von berabſtürzenden Gipsmaſſen Als man den Ver
unglückten hervorbeförderte war er bereits tot Ein Bruder
Barthels fand vor mehreren Jahren auf dieſelbe Weiſe ſeinen
Tod in einem Alabaſterbruche

O Roßla 15 Okt Einen großen Schreck erlebte heute
Herr Ziegenhan aus Wolfsberg als er kurz vor dem Bahnüber
gang die Gewalt über ſein Pferd verlor Das Pferd ſetzte über
die geſchloſſene Schranke im ſelben Augenblick hinweg als der
fällige Zug Frankfurt Berlin den Uebergang paſſierte Das
Pferd wurde ſofort vom Wagen getrennt und von der Maſchine
ein Stück mit fortgeſchleift der Beſitzer blieb unbeſcbädigt auf
ſeinem Wagen ſitzen Er beklagt den Verluſt ſeines Pferdes das
nicht verſichert iſt

Mühlhauſen 16 Okt Vom Kreistag Feuerin
Kaiſershagen Der Kreistag des Landkreiſes Mühlhauſen
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung u bei der Kreisſparkaſſe
vom 1 Januar 1908 ab den Zinsfuß von 7 auf 3/ Proz zu
erhöhen unter gleichzeitiger Erhöhung des Zinsfußes für aus
geliehene Kapitalien Weiter wird vom 1 Januar 1908 ab die
halbmonatliche Verzinſung eingeführt Die Regierung teilte dem
Kreistag mit daß ſie im Früh ahr 1908 mit dem Bau der Bahn
Mühlhauſen Treffurt beginnen wolle und zu dieſem Zwecke
bereits im Herbſt d J den erforderlichen Grund und Boden zu
erwerben beabſichtige Der Kreistag ernannte eine gemiſchte
Kommiſſion ans dem Stadt und Landkreis die die in Frage
kommenden Grundſtücke abſchätzt und dann darüber be
richten ſoll ob es vorteilhafter für den Kreis iſt die
Ländereien in natura herzugeben oder eine Pauſchſumme
von 220,0000 M zum Bau beizutragen Zum Schluß
wurde einer Erhöhung der Bezüge für die Kreiskommunal
kaſſenbeamten die zwiſchen 150 200 M ſchwankt zugeſtimmt
Jn dem I Stunde von hier entfernten Dorfe Kaiſershagen
richtete geſtern eine Feuersbrunſt großen Schaden an Nach
mittags gegen 23 Uhr kam der Brand in einer gefüllten Scheune

Kabinetts

Ein ruſſiſchtürkiſcher Konflikt
Rußlands Beziehungen zur Türkei haben in letzter Zeit ſonder

bare Formen angenommen Der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel Sinowjew macht der Pforte in Sachen der
verſiſchen Frage faſt täg liche Vorſtellungen die von der
Pforte in keiner Weiſe beachtet werden Wie nach dem B
verlautet ſoll in den letzten Tagen Sinowjew zu verſtehen ge
geben worden ſein daß die Pforte in den perſiſch türkiſchen
Angelegenheiten beſſer als Rußland unterrichtet ſei Die Türkei
macht Rußland durch ihr Vorgehen in Perſien einen ſchweren

zum Ausbruch und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß
bis abends 9 Uhr ſieben bis unter das Dach mit Frucht gefüllte
Scheunen ein Raub des Feuers wurden Außer Tauben und
Hühnern iſt kein Vieh umgekommen Der Schaden iſt nur teil
weiſe durch Verſicherung gedeckt Man vermutet daß das Feuer
durch ſpielende Kinder entſtanden iſt die ſich ein Kartoffelfeuer
angezündet hatten

Magdeburg 16 Okt Von einem Straßenbahn
wagen wurde geſtern mittag auf dem Breitenwege nach dem
Sudenburger Tor zu die 16jäbrige Martha Dankert aus
Dresden die hier zu Beſuch weilte ſo unglücklich überfahren
daß der Tod auf der Stelle eintrat Die Verunglückte ſaß auf

Strich durch die Rechnung Einzelne Politiker wollen einem mit einem Pferde beſpannten kleinen Milchwagen der

von einem Straßbahnwagen von binten erfaßt und vorwärtt
gedrängt wurde Jn ihrer Angſt ſprang das Mädchen vor
Wagen ab und zwar unglücklicherweiſe nach der verkehrten Seite
u ar den Straßenbahnwagen und wurde auf dieſe Weiſſe
otgefahren

BVernburg 16 Okt Der Gemeinderat beſchäftigte ſich
in ſeiner letzten Sitzung mit einem Antrag des Stadtverordneten
Dr Heine eine den geſundheitlichen Anforderungen entſprechende

ohnungspflege vorzubereiten und eine Kommiſſion zur
Vorberatung der Statuten zu wählen Der Antrag wurde an
die Bandeputation verſtärkt durch den Antragſteller und den
Kreisphyſikus Medizinalrat Dr Esleben zur weiteren Beratung
und mit der Befugnis der Kooptation der Gewählten verwieſen
Ein weiterer Antrag des Dr Heine wegen Bildung einer Kom
miſſion zur planmäßigen Vermehrung des ſtädtiſchen Grund
beſitzes wurde ebenfalls angenommen und die Baudeputation
beauftragt für dieſen Zweck geeignete Grundſätze aufzuſtellen

Cöthen 16 Okt Hohes Alter Der älteſte Bürger
unſerer Stadt Rentier Auguſt Friesleben iſt im Alter von faſt
92 Jahren geſtorben Seine ihn überlebende Gattin iſt noch ein
Jahr älter Das greiſe Paar hätte im nächſten Frühjahr das
Feſt der diamantenen Hochzeit feiern können

O Weimar 16 Okt Kramtsvögel Fang Auf der
Bundesverſammlung der thüringiſchen Tierſchutzvereine wurde
angeregt in bezug auf die Vogelſchutz jeſetzgebung zu erſtreben
das Fangen der Kramtsvögel in Dohnenſtiegen zu ver
bieten Wird eine reichsgeſetzliche Regelung der Angelegenhei
nicht erzielt ſo ſollen die einzelnen Bundesſtaaten um ein
landesgeſetzliche Regelung des Fangens der Vögel gebeter
werden Jm Großherzogtum Sachſen iſt bereits ein Geſetz vor

re das das Fangen von Kramtsvögeln in Dohnenſtieger
erbietet

Katzhütte Tb 16 Okt Von einem abrollenden
Stein wurde der Holzdreher Scheler in Schwarzmübhle bei
einem Gang nach dem Feld ſo ſchwer am Kopf verletzt daß er
im Bezirkskrankenhaus in Arnſtadt verſchied Es wird vermutet
daß Kinder oder Tonuriſten den Stein abgerollt haben

Greiz 16 Ein netter Onkel Ein verheirateter Maler
Schmutzler hier der die Kaſſe einer Malerorganiſation zu ver
walten hatte verbrauchte den Kaſſenbeſtand in ſeinem eigenen
Nutzen Als er eine gelegentliche Reviſion der Kaſſe fürchten
mochte veranlaßte er den Sohn ſeiner Schweſter zum Diebſtahl
Der 12 Jahre alte Neffe wurde von Sch dazu verleitet bei
einem anderen Maler der etwa 150 M in einer freiſtehenden
aber verſchloſſenen Schatulle hatte einen größeren Betrag zu
entwenden Der Junge kam der niederträchtigen Anſtiftung nach
und erbrach die Kaſſette konnte aber nur aus der einen Kaſſetten
hälfte eine Mark entwenden Jetzt iſt die Sache herausgekommen
und anſtatt die unterſchlagene Summe decken zu können wird
Sch nun auch wegen Anſtiftung zum Diebſtahl angeklagt

Wolkramshauſen 16 Okt Beim Schacht Abloten
im Schacht Hain bei Großfurra riß das Seil und das daran
hängende etwa 20 Pfund ſchwere Lot traf den im Schacht be

altegten Bergmann Louis Gerlach derart daß der Tod ſofort
eintrat

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

cm
Nr Mark Bei 25 Stück 95 Pf bei 50 Stück 92 Pf bei 100 Stück 90 P

Soennecken Ordner
Beste Brlefordner Oberall vorrätig F Soennecken Bonn Beriln Taubenstr 16 18
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Pelz Boa
schwarz Kanin

675 450 375 390 wis 50 et

Pelz Stola
Nutria

7200 55090 3790 2590250

2 Echte IIermelin Krawatten

mit echten Schweifen 100 em lang

36090 2800 2400 2190 1750

4000 2750 18509

2250 175911350 859

Pelz Kragen
Nerz Alurmel

Pelz Stola
Seal Kanin

S5 et

Imit IIermelin Krawatten
Kanin und Plüsch
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Pelz Kragen
Moufflon
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Pelz Stola
Tibet
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Aparte Neuheiten

Pelz Iuſfen

Mulaschen

Federboas
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2590 3000 1500 375

Stiraussfeder
609 50 429 e 7

Aparte Neuheiten

Belchenle Neuheiten in Felz harnituren für Kinder

Jedes Angebot
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Konkurrenz

eGeschaſtshaus J Lewin
e Grösgtes Kauf haus der Provinz Sachsen

Nerz Skunks Pervsianer
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Mac Walten

Carla
e S S

Süssmälch s

Walhalla Cheater
Ab heute Mittwoch abend

Alfred Schneiders Löwengruppe
20 dresvierte Prachtexemplare

grösste Raubtiergruppe der Jetztzelt 7um ersten
Aale in Deutschland

Agnes Spadoni Preiheitsdressuren
3 englische Fuchzhengste und Hunde

Georg Geiler der lebende Brückenpfeiler

Alli Ben Arack mere
Der Mann mit dem geheilmnis

Franz Meissner Aktueller Humorist
Omer Seit Trio Original Caskadenre

Alfred Duskes lebende Photographien
Ausserdem Gastspiel von

z hervorragendste deutscheLingen Vortragskünstlerin

Akrobatische

vollen Rock

h W

ein bekannter
als Sonbretten Parodiſt

BReKkKary
hervorragende Produktionen

e

auf dem Schwungſeil J RangesFaula und M axon
hochkomiſche Duettiſten

Oktober Gaſtſpiel des

Hallenſer Herr

Hanne Wiley Trio
Reifenroller und Keulen Jongleure

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Ab heute den 16

Berliner Ballett Ensembles
unter Leitung des Ballettmeiſters Greceo Poggiolesi

mit der reizenden Novität

Dine Marionettenhochzeit
gr Tanz Divertifſfement in 2 Abt v Grecco Poggioleſi e

1 Abt Jn der Marſonetten Werkſtatt
3 Abt Das Marxrionetten Theater

Gaſtſiel der Welt berühmten
aus 7 Perſonen beſtehendenGeorge bonbair Pruppeß

in ihren großartigen ikariſchen Spielen

VI Silvareé

33 A Vorſt 1 Viert Umtanſchk gültig

Die Gräfin ſ Gemahlin S Wolf

Cherubin des GrafenPage L Mothes

Kaisersäle Morgen Donnerstag s Uhr

Eimziger KlIavierabemecü
Voli

Ecliouarci Rislier
Bach Chopin Liszat Saint Sasäns Debussy Hahn

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen
Karten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 MK in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
ite Promenade Ia Fernspr 1190

Wegen vollſtändiger Renovierung

Cafe
iſt das

Moll tlke
bis 2 November geſchloſſen

Restaurant Kronenbräu
Glanchaer Str 27 Ecke Jakobſtr

Morgen Donnerstag den 17 Oktober

Grosses SchlachtefestFrüh Wellfleiſch abends diverſe Wurſt und Suppe
Es ladet ein

wozu ergebenſt einladet

Zauers Zrauerei usschank
Rathausſtr 3

Donnerstag den 17 Oktober

l grosses Schweineschlachten

F Gebhardt

Paul Heinrich

Bergschenke
Gr

Es ladet ergebenſt dazu ein

Morgen Donnerstag

hes Sthlachtekelt
Robert Eiohter

Erfurt

Zur Aufführung
im Stadt heater in Halle

Freitag den 18 Oktober 1907
Das Käthchen von Hrilhroun

oder
Die Feuerprobe

RittGroßes hiſtef e ſcbanſpiel
von

Heinrich von Kleist
Mit einer Einleitung und dem

Bilde des Dichters
kl 80 94

Preis geh 25 in Leinenbd 50

Zühnen Zearbeitung
von

Kleists
Käthehen von Heilbronn

Nach Kleiſts Urterxt für den
Bühnen Gebrauch eingerichtet

von
Demetrius Schrutz

Mit einer Vorbemerkung und dem
Bilde des Dichters

kl 89 70
Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Trothe Poftſtraße Operngläſer

Stadttheater
Donnerstag den 17 Oktober 1907

Figaros Hochzeit
Oper in 4 Akten von W A Mozart

Perſonen
Graf Almaviva H Bergmann
Suſanne deren Kammer

mädchen A v Boer
Kammerdiener

Marxzelktine Beſchließerin
im gräflichen Schloſſe

Dr Bartolo Arzt aus
Sovilla

Bafilio Muſikmeiſter der
Gräfin

Don Curzio Richter
Antionio Gärtner des

Grafen und Suſannes
Oheim Th RavenBärbchen deſſen Tochter Fr Meyer

Gäſte Tänzer und Tänzerinnen Bauern
und Bäuerinnen Jäger Diener

Ort der Hanölung Des Grafen Schloß
und Garten in der Nähe von Sevilla
Anfang 71/2 Uhr Ende 101/2 Uhr

ſeues O healer

III IIIIIIVDonnerstag 17 Okt abds 85 Uhr

Biscotte den
Auswärtige Theater
Donnerstag den 17 Oktober 1907

Stadtthegter Konzert
Leipzig Neues Theater Der Dieb

Altes Theater Ein Walzertraum
Leipziger Schauſpielhaus Flachs

mann als Erzieher Neues Ope
retten Theater Central Theater
Der Bettelſtudent

Magdeburg Stadttheater
und Dalila

Wintergarten
Jm Café

konzertiert täglich abds v 28 Uhr an
das Rünſtler Enſemble

Styriäna
Soliſten erſten Ranuges

Bitterfeld
Hotel Buropa

Nen erbant
Elektriſch Licht Zentralbeizung

Bäder im Hauſeff Wein u Bier Reſtaurant
Zimmer inkl Frühſtück 250 Mark

Vorzügliche Küche
Jnh H Naunapper

II
Central Verein

Grafen
Max Birkholz

R Seebald

A Aumann

A Landory
Fr Gruſelli

Samſon

TVranzösischer Zirkel c n reHerren zur Fortbild in Konyersation u Lektüre unter Leitung d Vranzösin
meines Institats jAhrl Honorar 20 M prünum Wiederbeginn am 21Seminarvorestener Tr ayer t

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Gesellsohaft

BERLIN W 64 Behbrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

Anmeldungen täglich Harz 13

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfähigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Ün

tersuchung verlangt wird

Steigende Dividende
Gährliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 69/0 eventuell

ijg ühar o agnrämihis über 1009 der Jahresprämie
Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

O O auch für Berufssoldaten eingeschlossen O O

Man vVersäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

85 Bureau Halle Meckelstr I

MADEIRA und den

Cauarischen Inseln
mit den erstklassigen Post und Paseagierdampfern der

Woermann Linie
und der

Hamburg Amerika Linie Afrika Dienst
Nähere Auskunft wegen Passage

für die Schiffe der Woermann Linie bei der Weermann Linie Passage Abteilung
Hamburg Amerika Linie Hamburg Amerika Linie Afrika Oiensi
oder bei den Agenten beider Gesellschaften25 33

Tiefhohrungen
für alle Zweckoe

Moderne Brunnenanlagen
so Wie

Tieferbohren alter Brunnenmn
auch unter Wassergarantie

führen preis und sachgemäss aus

Cöthener Tiefbohrwerke G m b II
Cöthen ä Anmlna

Fernspreeh Anschluss No 115
Peinste Referenzen stehen zu Gebote e

Photographie Benclkert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glanszbilder Preiſe für Mattbilder12 Visit 3,00 12 Visit 4,5012 Kabinet 6,00 12 Kabinet 8,0012 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,7 559 in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

W

Wir kaufen nur

Garamoel

Malz Bier
mit der Schutzmarke
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onnerstag Sitz Kohls

Havelshergersoher Stenographen Verein
Donnerstag s Uhr abends Sitzung

im Gold Schiff

Ktenographische Gesellschalt Gabolsberger

en Gr Ulrichſtr
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Wegen Räumung der Quartiere
empfehle äußerſt billig zur jetzigen
Anpflanzung und Dekoration Hoch
ſtammroſen Kletterroſen Buſch
roſen Hoch und Niedrige Johannis
und Stachelbeeren Zierſtränucher
Flieder Ulmen Ahornu Kaſtanien
Schlingpflanzen Koniferen Efen
und Stauden Lorbeerkrouen Pyramiden und Dekorationspflanzen Optische Waren
Bornhard Möllers preiswert u gut Gr Ulrichſtr 12

Frenag i r e
en Roſergeren Atto Unhekannt

G Sahrpreis 10 vWarnwwowwowwwoon

Schöne Seereisen von AnBURG nach
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